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Generische Maskulina im Deutschen

• Gemeinhin wird generischen Maskulina nachgesagt, dass sie in ihrer Bedeutung 

geschlechtsneutral seien
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2010; Irmen & Linner, 2005; Koch, 2021; Misersky et al., 2019; Stahlberg & Sczesny, 2001)

• Obwohl generische Maskulina also durchaus geschlechtsneutral intendiert sein 

können…

• …kommt diese Geschlechtsneutralität im Sprachverständnis nicht (völlig) an

• Stattdessen findet eine Verarbeitung statt, aus der eine männliche 

Überrepräsentation resultiert
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Methode
Discriminative Learning
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Stereotypizität von Rollenbezeichnungen ging (Gabriel et al., 2008)

• Insgesamt 113 Rollenbezeichnungsparadigmen wurden übernommen

• Im Korpus sind keine „neuen“ Formen (Sternchenform, Binnen-I, etc.) enthalten
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Semantische Vektoren → Rollenbezeichnungen

• Anschließend wird die Semantik der Wortformen zusammengetzt, auch die der 

untersuchten Rollenbezeichnungen

• Summe aus Grundbedeutung, Kasus (hier nicht dargestellt), Numerus, Genus & 

Generizität – generisch vs. spezifisch
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Zielform Basis Numerus Genus Generizität

Lehrer 𝐿𝑒ℎ𝑟𝑒𝑟 + Singular + Maskulinum + generisch

Lehrer 𝐿𝑒ℎ𝑟𝑒𝑟 + Singular + Maskulinum + spezifisch

Lehrerin 𝐿𝑒ℎ𝑟𝑒𝑟 + Singular + Femininum + spezifisch

Lehrer 𝐿𝑒ℎ𝑟𝑒𝑟 + Plural + Maskulinum + generisch

Lehrer 𝐿𝑒ℎ𝑟𝑒𝑟 + Plural + Maskulinum + spezifisch

Lehrerinnen 𝐿𝑒ℎ𝑟𝑒𝑟 + Plural + Femininum + spezifisch
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Wortformen

• Wortformen werden in phonologischen Trigrammen (Triphone) repräsentiert

• Trigramme haben in vorherigen Studien zufriedenstellende Resultate gezeigt 
(z. B. Chuang et al., 2020; Schmitz et al., 2021)
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Wortform #le: le:r e:rA rA# ArI rIn In#

Lehrer 1 1 1 1 0 0 0

Lehrer 1 1 1 1 0 0 0

Lehrerin 1 1 1 0 1 1 1
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• AKTIVIERUNGSVIELFALT

Euklidische Norm des vorhergesagten Vektors

höher = höheres Maß an Koaktivierung

• STEREOTYPIZITÄTSWERTUNGEN aus Gabriel et al. (2008)
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• AKTIVIERUNGSVIELFALT

• hoch für Feminina im Singular

→ Konkurrenz mit vielen anderen Wörtern, die /ɪn/ enthalten

• medium für Maskulina

→ Konkurrenz mit einigen anderen Wörtern; verschiedene Endungen (-er, -nt, …)

• niedrig für Feminina im Plural

→ Konkurrenz mit wenigen anderen Wörtern, die /ɪnən/ enthalten

• VERSTÄNDNISQUALITÄT + NACHBARSCHAFTSDICHTE

• Feminina „leben“ in ihrem eigenen Teil des semantischen Raums, sind deshalb 

signifikant anders als Maskulina

• alle nächsten Nachbarn der untersuchten Feminina sind untersuchte Feminina
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überein (z. B. Demarmels, 2017; Garnham et al., 2012; Gygax et al., 2008; Irmen & Kurovskaja, 2010; Irmen & 

Linner, 2005; Koch, 2021; Misersky et al., 2019; Stahlberg & Sczesny, 2001)

• Zukünftige Forschung wird zeigen 

• ob die für unsere Daten berechneten LDL-Maße eine Vorhersagekraft für 

Verhaltensmaße haben, z.B. Reaktionszeiten

• wie sich (neue) neutralere Formen, z.B. Lehrer*innen, LehrerInnen, verhalten
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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weitere Details unter psyarxiv.com/c27r9
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Komponente der "Männlichkeit"

• Irmen & Linner (2005)

semantische Ähnlichkeit von generischen und spezifischen Maskulina aufgrund ihrer 

Resonanz mit dem Lexikon und untereinander

• Gygax et al. (2012) und Gygax et al. (2021)

generische Maskulina aktivieren die zugrundeliegenden Repräsentationen 

spezifischer Maskulina, was zu einer semantischen Aktivierung spezifischer 

Maskulina und damit zu einem männlichen Bias führt
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